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S . 208 f . — G ünther, P . :  Geschichte d er H an d feu erw affen , 1909, S . 56 f f . — H übsd im ann , S .
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ku rren ten , B erlin  1867. — v . M enges: D as preußische G ewehr von 1809 bis zu r G egenw art, in : 
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F . Skace l

DRIESCH , HANS ADOLF EDUARD (28. Okt. 1867 Kreuznach —  16. Apr.
1941 Leipzig)

studierte in Freiburg und bei /  Haeckel in Jena Zoologie, 1889 Dissertation 
bei Haeckel über die verschiedenen Wuchsformen der Hydroidpolypen. Als 
Privatgelehrter begann er zusammen mit Curt /* Herbst seine Forschungs­
arbeiten in Triest, dann, von zwei Indienreisen unterbrochen, in der Stazione 
Zoologica in Neapel (1891/92 s. Zs. fü r w issenschaftliche Zoologie 55 
[1893], S. 2 sowie 1894/95 s. Arch, fü r E ntw ickelungsm echanik d. O rganis­
men  2 [1896], S. 171). Aus dieser Arbeitsperiode stammen die Experimente 
an Tubularia, Clavellina, Pluteus-, Amphioxus-, und Ctenophoreneiern, 
deren Ergebnisse ihn zur Abwendung von maschinen- und entwicklungs­
mechanistischen Theorien und somit zur wissenschaftlichen Distanzierung 
von Haeckel, /'Wilson, /'Morgan, sowie /'Weismann und /'Roux ver- 
anlaßten (s. Arch, fü r Entw ickelungsm echanik d. O rganism en 2  [1896], 
S. 221, 225— 226). Seine als „Druckversuche“ an Seeigeleiern berühmt ge­
wordenen Experimente erwiesen, daß auch aus abnorm gelagerten, ver­
schobenen Furchungszellen in weiterer Entwicklung ein normaler Pluteus 
oder Amphioxus entsteht. Auch völlig vom Verband getrennte Furchungs­
zellen entwickelten ein ganzes Individuum (s. Zs. fü r w issenschaftliche 
Zoologie 55 [1893], S. 1-—62, Druckversuche S. 17 ff.; A natom ischer A n­
zeiger 8  [1893], S. 348— 357). Haeckel hatte bereits 1869 analoge Versuche 
beschrieben, wie D. in seinem Artikel „Zur Theorie der tierischen Form­
bildung“, 1893, S. 297, m itteilt). An Stelle des Begriffes „Entwickelungs­
mechanik“ führt D. nun „Entwickelungsphysiologie oder Entwickelungs­
analytik“ ein (s. Arch, fü r Entw ickelungsm echanik d. O rganism en  5 [1897], 
S. 133). In seiner Arbeit über die (prospektiven) Potenzen embryonaler 
Organzellen analysiert D. die bisher ungenau und zu weitläufig gebrauchten 
Begriffe Restitution und Regeneration und ergänzt sie durch den Begriff 
der Selbstregulation (ebd. 2 [1896], S. 188— 193). Ebenso wie die Druck­
versuche ließen sich die Experimentalergebnisse bezüglich der Phänomene 
von Regeneration und Restitution nicht im Sinne der /'Maschinentheorie 
erklären und führten D. zu einem neu formulierten, wissenschaftlich be­
gründeten, „kritischen“ Vitalismus (Verhandlungen des 5. Internationalen 
Zoologencongresses, S. 436), dessen tragender Begriff, die Entelechie, in 
Anlehnung an den aristotelischen Begriff, aber nicht identisch mit ihm 
(s. Gesch. des Vitalismus, S. 181 f.), von D. als ganzheitmachender N a t u r -  
faktor beschrieben wurde (Verhandlungen des 5. Internationalen Zoologen­
congresses, S. 437).
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In immer intensiverer Beschäftigung mit den Grundfragen der theoreti­
schen Biologie entwarf D. eine Systematik des Vitalismus, betonte aber, er 
wolle „Wissenschaftsgeschichte, nicht Philosophiegeschichte bringen, . . .  kein 
vollständiges Geschichtswerk, sondern historisch gegründete Typenlehre“ 
(s. Gesch. des Vitalismus, Vorwort zur 2. A ufl.). Eine weitere Begründung 
seiner Auffassungen erhoffte er sich von zukünftigen Ergebnissen para­
psychischer und paraphysischer Forschungen (ebd. S. 209).

Nach seinen großen Erfolgen als Gifford Lecturer 1907— 1908 („Uber die 
Philosophie des Organischen“ ) wurde er von der Aberdeener Universität 
1910 zum Ehrendoktor der Rechte promoviert. 1909 Habilitation für Natur­
philosophie in Heidelberg, 1919 Professor für systematische Philosophie in 
Köln, 1921— 1933 Professor für systematische Philosophie und philo­
sophische Psychologie in Leipzig.

D.s Denken umfaßte alle Gebiete der Philosophie. In seiner „Ordnungs­
lehre“ analysierte er u. a. die Probleme der Denkpsychologie. In den Stu­
dien zum Leib-Seele-Problem wies er die Auffassung des psycho­
physischen bzw. des psychomechanischen Parallelismus als überwunden zu­
rück. Natur und Seele sind für D. zwei Reiche der empirischen Wirklichkeit, 
welche vollständig voneinander getrennt sind, und deshalb auch vollständig 
unfähig sind, aufeinander kausal zu wirken (s. Grundprobleme der Psycho­
logie, S. 108). Eine Wechselwirkung „nicht ohne große Einschränkungen“ 
bestehe zwischen Entelechie des Leibes und der M aterie des Leibes, also auf 
dem „Boden der Natur“ (ebd., S. 109). Das Wirken der Entelechie des 
Leibes stehe aber in Parallele zum seelischen Wirken im Sinne einer Ent­
sprechung, einer ständigen Parallelschaltung (A. Wenzl, Drieschs Neuvita­
lismus und der philosophische Stand des Lebensproblems heute, in: Hans 
Driesch. Persönlichkeit, 1951, S. 87). Die Exaktheit und Objektivität des 
Naturwissenschaftlers in der K ritik der Versuchsbedingungen führten ihn 
zur Anerkennung bestimmter parapsychologischer Phänomene.

Die Relativitätstheorie bezeichnet D. als ontologisch unmöglich und nur 
mathematisch zulässig, da ihre Grundlage, die sogenannte Metageometrie, 
keine Geometrie, sondern ein geometrisch nicht erfüllter Zweig der allge­
meinen Relationstheorie sei (Lebenserinnerungen, S. 203, vgl. auch R elativi­
tätstheorie und Philosophie, 1924). 1933 wurde D. zwangsweise emeritiert.

W e r k e : W erksv erze id in isse : Z s . fü r  ph ilosoph ische  F orschung  1 (1946), S . 387—397 u. 
W enz l, 1951, S . 209—221 (s. L ite r a tu r !) .  — Tektonische Stud ien  an  H yd ro id p o lyp en . I . D ie 
C am p an u la r id en  und S e rtu la r id en , in : Jenaische Z s. fü r  N a tu rw isse n sc h a ft 24, N F . 17 (1890), 
S . 189—224. — T ektonische S tu d ien  . . .  I I . P lu m u la r ia  und A g lao p h en ia . D ie T u b u la r id en , 
in : e b d .,  S . 657—688. — D ie T ek to n ik  von P lu m u la r ia  C a th a r in a , in : Z o olog ischer A n ­
zeiger  350 (1890). — T ektonische S tu d ien  an  H yd ro id p o lyp en  III  (Sch luß ). A n ten u la r ia , in : 
Jenaische Zs. fü r  N a tu rw isse n sc h a ft 25, N F . 18 (1891), S . 467—479. — E ntw icklungsm echanische 
S tud ien  I . D er W erth  der beiden  ersten  F urd iungsze llen  in  der E d iinoderm enentw ick lung . 
E xperim ente lle  E rzeugung von T h e il-  und D oppelb ildungen . I I . U ber d ie  B eziehungen des 
L ichtes zu r ersten E tappe der th ierischen F orm b ildung, in : Z s. fü r  w issenscloaftliche Z o o lo g ie  53 
(1892), S . 160—177 b zw . S . 178—185. — E ntw idtelungsm echanisd ies, in : A n a to m isch er  A n ­
zeiger  7 (1892), S . 584—586. Entw ickelungsm echanische Stud ien  I I I .  D ie V erm in derun g  des 
Furchungsm aterials und ih re  Fo lgen (w e ite res  über T h e ilb ild u n gen ). IV . E xperim en te lle  V er­
änderung  des T ypus der Furchung und ih re  Folgen (W irkungen  von W ärm ezufuh r und von 
D ruck). V . Von der Furchung doppelt befruchteter E ier. V I . U ber e in ige  a llgem ein e  F ragen  
der theoretischen M orpho logie , in : Z s . fü r  w issenschaftliche Z o o lo g ie  55 (1893), S . 1—62. — 
Z ur V erlageru n g  der B lastom eren  des E d iin iden eies, in : A na tom ischer  A n ze ig e r  8 (1893), 
S . 348—357. — Z ur T heorie d er tierischen F orm b ildung , in : Biologisches Z e n tra lb la tt  13 (1893), 
S . 296—312. — D ie B io log ie  a ls  se lb ständ ige  G rundw issenschaft. E ine kritische S tu d ie , L e ip z ig  
1893; 2 . A u f l. u . d . T . D ie B io log ie  a ls  se lbständ ige  G rundw issenschaft und das System  der
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B io lo g ie . E in B e itrag  zu r L o g ik  d . N atu rw iss ., ebd . 1911. — A n alytische T heorie der o rg a ­
nischen E n tw ick lung , L e ip z ig  1894. — E ntw ickelungsm echanische S tu d ien  V II—X , in : M itth e i lu n ­
gen aus d e r  zoo log ischen  S ta t io n  zu  N e a p e l zug le id}  e in  R e p e r to r iu m  fü r  M itte lm e e rk u n d e  11
(1895), S . 221—254. — Z ur A n aly s is  der Potenzen em bryona ler O rgan ze llen  — Z ur A n alysis  
d er ersten  E ntw icke lungsstad ien  des C tenophoreneies. I . Von der E ntw ickelung e in ze ln er 
C tenophorenb lastom eren . I I .  Von der E ntw ickelung u n gefu rd ite r  E ier m it P ro top lasm adefekten  
(I und II m it T . H . M o rgan ). N ach trag , in :  A rch , fü r  E n tw icke lu n g sm ech a n ik  d . O rgan ism en  2
(1896), S . 169—201 bzw . 204—214, 216—224, 225 f . — Z ur A n a ly se  d er R epara tio n sb ed in gu n ­
gen bei T u b u la r ia , in : V ier te lja h ressch r ift d . N a tu r fo rsc h e n d e n  G es. in  Z ü rich  41 (1896), 
S . 425—434. — U ber den W erth  des b iologischen E xperim ents — S tu d ien  über das R eg u la ­
tionsverm ögen  der O rgan ism en , in : A rch , fü r  E n tw icke lu n g sm ech a n ik  d . O rgan ism en  5 (1897), 
S . 133— 142 b zw . 389—418. — D ie organischen R egu la tio n en . V orbere itungen  zu e in er Theorie 
des Lebens, L e ip z ig  1901. — Z w ei B eweise fü r d ie  A utonom ie von Lebensvorgängen , in : 
V erh a n d lu n g e n  des V . In te rn a tio n a le n  Z oologencongresses z u  B e r lin , 12. b is 16. A u g u s t 1901, 
Je n a  1902, S . 433—443 (v g l. b is S . 4 4 5 !) . — D ie „See le“ a ls  e lem en tarer N a tu rfa k to r . S tud ien  
über d ie  B ew egungen a e r  O rgan ism en , L e ip z ig  1903. — N atu rb eg riffe  und N atu ru rte ile . 
A n alytische U ntersuchungen zu r re in en  und em pirischen N atu rw issen schaft, L e ip z ig  1904. — D er 
V ita lism u s a ls  Gesch. u . a ls  L ehre, L e ip z ig  1905 (=  N atu r-  und ku lturph ilo soph ische B ib lio ­
thek  3 ) ;  21922. — The science and  ph ilo sophy of the o rgan ism . The G iffo rd  Lectures d e livered  
before the U n iv e rs ity  of A berdeen in  the y e a r  1907, London 1908. — P h ilosoph ie des O rg a­
nischen. G iffo rd -V o rlesungen , geha lten  an  der U n iv e rs itä t A berdeen in  den Jah ren  1907—1908, 
L e ip z ig  1909; K ö ln , L e ip z ig  21921 (d r it te  A u flage  w u rd e  v e rn ich te t) ; *1928. — O rdnungslehre. 
E in  System  des n icht-m etaphysischen T eiles der P h ilo soph ie . M it  besonderer Berücksichtigung der 
Lehre vom  W erden , Je n a  1912; 21923. — W irk lich ke its leh re . E in  m etaphysischer Versuch, L e ipz ig  
1917; 21922; ®1930. — R e la tiv itä ts th eo r ie  und P h ilo soph ie , K arls ru h e  in  B aden  1924 (=  W issen 
und W irken  1 4 ); 21930. — G rundproblem e der Psycho log ie . Ih re  K ris is  in  der G egenw art, 
L e ip z ig  1926; 21929. — P arap sycho log ie , M ünchen 1932; 21943; *1971.

L i t e r a t u r : D riesch, H . :  L ebenserinnerungen (N achw ort von Ingeborg  T itaz -D riesch , Genf 
1950), M ünchen-B asel 1951. — H ans D riesch. P ersö n lichkeit u . B edeutung fü r B io log ie  u. 
Ph ilo soph ie von h eu te . M it B e iträgen  von M argare te  D riesch, D r. G . v . N atzm er, D r. U lrich 
Schöndorfer, P ro f. D r. A loys W enzl und P ro f. D r. A . M ittasch  (A . W en z l), M ünchen-BascI 
1951. — E ncic loped ia  f ilo so f ic a  B d . 2, 1957, Sp . 1739 f . — N DB B d. 4, 1959, S . 125 f . — 
G roße N atu rw issen sch aftle r. B iographisches L ex iko n  (F . K ra ff t  — A . M eyer-A b ich ), 1970, 
S . 101 f .  (=  F ischer H andbücher, Fischer-Bücherei 6010).

S . H in k

DROBISCH , M O RITZ WILHELM  (16. Aug. 1802 Leipzig —  30. Sept.
1896 Leipzig)

M athematiker und Philosoph, wurde 1824 Privatdozent an der Universi­
tät Leipzig, 1826 Professor der Philosophie, dann Professor der Mathematik 
und 1842 auch Professor der Philosophie und seit 1867 der Philosophie 
allein. Als Mathematiker beschäftigte er sich mit geometrischen, mit mecha­
nischen, aber auch mit akustischen und optischen Problemen. Als Philosoph 
gehörte D. der Herbart-Schule an; er suchte auch die Herbartsche Philo­
sophie auf religionsphilosophischem Gebiet weiterzuführen.

W e r k e : T heoria  analyseos geom etricae p ro lu sio , L ip s iae  1824. — G rundzüge der Lehre von 
den höheren num erischen G leichungen , L e ip z ig  1834. — G rundzüge der ebenen und körperlichen 
T rigono m etrie , L e ip z ig  1825. — G rundlehren der R e lig ion sp h ilo soph ie , 1840. — Empirischc 
Psycho logie nach naturw issenschaftlicher M ethode, H am bu rg  1842, 21898. — De philo sophia 
sc ien tiae  n a tu ra li in s ita  com m entatio , L ip s ia  1864. — L og ik  m it Rücksicht au f  M ath em atik  
und N atu rw issen schaft, H am burg 1875. — Z ahlreiche A ufsätze  in  Fachzeitschriften .

L i t e r a t u r : POGG B d. 1, 1863, Sp . 603 f . ;  B d. 3, 1898, S . 381; B d . 4, 1904, S . 348. — 
H ein ze , M .: M . W . Drobisch, 1897. — D ers., in : SB L e ip z ig  48 (1897). — D ers., in : F o rt­
schritte  d er  M a th e m a tik  27 und 28 (1897). — N eubert — D robisch, W .: M . W . D robisch, 1902. — 
N DB B d. 4, 1959, S . 127.

T h . W idorn
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